
  „Hamburg macht e-mobil“   

  Über die Erfahrungen auf dem langen Weg zur EV-Readiness  
                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_________________________________________________ 

 

 

Elektromobilität vor Ort – 3. FACHKONFERENZ des BMVI, Aachen 8./9. März 2016 
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Aktualität @ Mobilität = Realität 2.0 (?) 

Peter Lindlahr | hySOLUTIONS GmbH | Projektleitstelle Elektromobilität Hamburg 

Montag 7. März 2016 

Stuttgart: wieder Feinstaubalarm! 

 

DAX fällt um 0,5 %, VW-Aktie weiter unter Druck: Tagesverluste -3,2 %,  

seit September hat die Aktie fast ein Drittel ihres Wertes eingebüßt ( -31%) 

 

BMW feiert 100. Geburtstag:  

Konzern gibt bekannt , dass i3- Verkäufe (nur) 1% des                                                  

Gesamtabsatzes in 2015 ausmachen 

 

electrive.net meldet: Daimler trennt sich endg¿ltig von Teslaé 

 

Hamburg: neues Luftfahrtforschungszentrum eröffnet,  

600 Mitarbeiter, 100 Mio. Euro Investitionsvolumen 

 

 

é und die Prªmien-Debatte bei der Elektromobilität dümpelt weiter vor sich hin! 

 

Zentrale Frage: kommen jetzt endlich echte Impulse oderé 

                           é verharren wir im Polylemma? 
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Zukunftsanforderungen an die Mobilität der Städte 

Peter Lindlahr | hySOLUTIONS GmbH | Projektleitstelle Elektromobilität Hamburg 

Technologische Innovation 

Digitalisierung 

-   Autonomes Fahren 

Alternative Antriebe  

-   Elektromobilität (Fzge. und LI) 

-   Wasserstoff/Brennstoffzelle (Fzge. und TS)    
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Neue Geschäfts- und Vertriebsmodelle 

B2B 

-  Neue Allianzen: Mobilitätssektor mit IT-Branche,  

   Energieindustrie,  Wohnungswirtschaft 

B2C 

-  neue Vertriebswege 

-  neue Produktbilder    

Innovativer Regulierungsrahmen 

Rechtliche Adaption 

-   Push-and-Pull zur Emissions- 

    vermeidung, Zuckerbrot-und-Peitsche  

    Bsp. Taxibranche, KEP-Dienste 

Steuerung 

-   Incentives (Prämien, Sonder AfA,  

    Parkgebührenverzicht ) 

-   Weiterentwicklung Planungsrecht    

Gesellschaftlicher Wandel  

Verhaltensänderung 

-  ĂNutzen statt besitzenñ 

Demografische Entwicklung 

-  alternde, wachsende Gesellschaft 

Reurbanisierung 

-  Trendumkehr seit den 90er Jahren 

Migration und Integration 

-  globale Flüchtlingsbewegung     



Governance 

Elektromobilität made in Hamburg  

 

ĂWeg vom Modell. Stattdessen sollten wir es einfach machen.ñ   
Olaf Scholz, Erster Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg  

 

Å Hamburg treibt mit hoher politischer Priorität Initiativen, Projekte und Instrumente zum Ausbau 

der E-Flotten sowie der Ladeinfrastruktur voran 

 

Å Hamburg versteht sich hierbei selbst als ein zentraler Akteur mit Gestaltungswillen (Credo: es 

kommt nicht nur darauf an, was wir machen, sondern wie wir es machen!) 

 

Å Bundesprojekte sowie Beschaffungsinitiativen der lokalen Wirtschaft gehen mit den städtischen 

Aktivitäten Hand in Hand 

 

Die klare politische Positionierung Hamburgs zur Elektromobilität, die Qualität der Projekte                  

sowie das engagierte, kompetente und breit aufgestellte Partnernetzwerk sind die Grundlage                     

für die Etablierung eines frühen Marktes für E-Fahrzeuge in Hamburg 

Peter Lindlahr, hySOLUTIONS GmbH, Projektleitstelle Elektromobilität Hamburg 
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derzeit 1.850 Elektrofahrzeuge im Einsatz, überwiegend aus Förderprojekten   

rd. 850 Fahrzeuge bei Wirtschaftsunternehmen, 500 im öffentlichen Sektor (Landesministerien, 

Bezirke, Landesbetriebe, städtische Gesellschaften, MRH Kommunen), 100 e-Carsharing und E-Taxis, 

rd. 400 privat genutzt 

   

Ladeinfrastruktur  zunehmend besser ausgelastet:  Steigerung beim monatlichen Stromabsatz, 

signifikant häufigeres Laden,  viele Standorte mit  mehr als fünf Ladevorgängen täglich   

 

Ausbau bis Ende 2016:  592 öffentlich zugängliche Ladepunkte in allen Hamburger Bezirken, 

ausgehend von derzeit 220 zugänglichen Ladeplätzen werden weitere rd. 370 Ladeplätze an mehr als 

180 zusätzlichen Standorten  errichtet, Stadt Hamburg finanziert mit 4,1 Mio. Euro 

 

„Community Building“: Regelmäßiger Erfahrungsaustausch in Anwendertreffen und Projektgremien, 

breite Akzeptanz in den Unternehmen und den kommunalen Dienststellen, die heute bereits 

Elektrofahrzeuge einsetzen 

 

 

Status Quo Elektromobilität in Hamburg   

Wo stehen wir heute?    

Peter Lindlahr | hySOLUTIONS GmbH | Projektleitstelle Elektromobilität Hamburg 

5 



 

   

Strategischer Ansatz   

Flottenkonzepte konsequent umgesetzt     

Beschaffungsinitiative 

kommunaler Fuhrpark 
Regel-Ausnahme-Umkehr bei der 

städt. Beschaffung formal verankert   

Zentrales Controlling etabliert 

Beschaffungsinitiative  

lokale Wirtschaft 
[Kammern mit Bürgermeister] 
 

12% lokaler Marktanteil  EV bis 2020  

Rahmenverträge mit Abrufkontingenten,                       

hohe Nachlässe der OEMs   

Peter Lindlahr | hySOLUTIONS GmbH | Projektleitstelle Elektromobilität Hamburg 
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Leitprojekte mit  sehr hohen  

Fahrzeugvolumina 

Große Anwendungsbreite, 

ausgeprägter Branchenmix   

Überwältigende Akzeptanz 



 

   

Projekt Output  

Flottenkonzepte bringen quantitative und qualitative Resultate     

Beschaffungsinitiative 

kommunaler Fuhrpark 
Regel-Ausnahme-Umkehr bei der 

städt. Beschaffung formal verankert   

Zentrales Controlling etabliert 

500 E-Fahrzeuge im öffentlichen  

Sektor! 

 

Beschaffungsinitiative  

lokale Wirtschaft 
[Kammern mit Bürgermeister] 
 

12% lokaler Marktanteil  EV bis 2020  

Rahmenverträge mit Abrufkontingenten,                       

hohe Nachlässe der OEMs   

Nachlässe upfront bis zu -25%  

Peter Lindlahr | hySOLUTIONS GmbH | Projektleitstelle Elektromobilität Hamburg 
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Leitprojekte mit  sehr hohen  

Fahrzeugvolumina 

Große Anwendungsbreite, 

ausgeprägter Branchenmix   

Überwältigende Akzeptanz 

Bsp. ăWirtschaft am Stromò 

775 Fahrzeuge im Einsatz in 380 

Unternehmen/Institutionen,             

24 Modelle von 11 Herstellern  



Best Practice Netzwerkarbeit 
 
Aktuelles Beispiel: 
 
# 1 
Sämtliche 430 Apotheken im Stadtgebiet Hamburg 
werden durch die Apothekerkammer angesprochen  
und zur Mitwirkung an laufenden E-Mobility-Projekten  
ermuntert. 
Erfolgsrezept:  nicht selber machen, sondern  Netzwerkpartner  
machen lassen, denn ŘŜǊ α{ǘŀƭƭƎŜǊǳŎƘά Ƴǳǎǎ ǎǘƛƳƳŜƴΗ 
 
 
# 2 
Der Dialog mit Unternehmensvertretern muss weiter intensiviert 
werden. Hier helfen peer-to-peer Konzepte und interaktive Tools. 
Hamburg, 15. Februar 2016: das lokale Netzwerk trifft sich    
-und stimmt ab. 52% der 120 anwesenden Flottenmanager  
ǎŀƎŜƴ αWŀά ȊǳǊ α.ŜǿŜƛǎƭŀǎǘǳƳƪŜƘǊά ǳƴŘ ƎƭŀǳōŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ŦǸǊ ŘŜƴ 
Städtischen Fuhrpark geltende Vorrangbeschaffung auch in ihrem 
Betrieb durchgesetzt werden könnte. 

8 

Was können andere Kommunen von HH lernen?  

Das könnt Ihr auch!     



 

1.   Die Implementierung von Elektromobilität in Flotten funktioniert  zweigleisig 

        Top Down 

  Branchenfokus über die Standesorganisationen (Bsp. Handwerk, Gesundheitswirtschaft, 

 Freiberufler wie Architekten und Rechtsanwälte) 

               Bottom up  

               branchenübergreifend über systematische Netzwerkarbeit 

 

2.  Städtische Fuhrparks brauchen „Leitplanken“ 

-    Formale Qualität der Vorgaben schafft Verbindlichkeit (förmliche Richtlinie o.ä.) 

-   Reporting an ein zentrales Controlling (Ăblame-and-shame-Prinzipñ)  
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Governance 

Fazit …  



 

 

3. Wie muss es weitergehen, was brauchen wir? 

 

        Steuerungsinstrumente mit ökologischer Lenkungswirkung 

Å Emissionsvermeidungs-Prªmie (ĂEV-Prªmieñ) auf Basis der substituierten Fahrkilometer           

(einheitliche Kostenerstattung) 

Å Förderfokus Private auf emissionsfreie Verkehrsketten legen (Sachleistung statt Cash-

Incentives, z.B. zwei Jahre lang DB-100-Card im Paket mit EV) 

Å      stärkere Differenzierung zwischen BEV und PHEV 

 

         Ordnungsrechtliche Leitplanken für Markthochlauf und Geschäftsmodelle        

Å      Aktualisierung des Leasingerlasses des BMF (Antidiskriminierungsklausel beim Restwert  

       einführen) 

Å       nderung Personenbefºrderungsgesetz (ĂBerufsverbot f¿r Stinkerñ), aber zunªchst  drei Jahre    

 gezielt fördern! 

Å      Wohnungswirtschaft in die Pflicht nehmen, deshalb jetzt doch EMoG II  ! 
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Governance 

... und Ausblick  



www.elektromobilitaethamburg.de 

Peter Lindlahr 
Geschäftsführung 
hySOLUTIONS GmbH 
Steinstraße 25 
20095 Hamburg 
Telefon:  +49 40 3288 4424 
Fax:  +49 40 3288 3538 
Peter.Lindlahr@hysolutions-hamburg.de 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

http://www.elektromobilitaethamburg.de/

